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Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

das diagnosticum wird die Diagnostik sexuell übertragbarer Erkrankungen weiter modernisie-
ren. Zusätzlich zu den etablierten Verfahren zum Nachweis von Neisseria gonorrhoeae, Chlamy-
dia trachomatis und Herpes-Simplex-Viren werden wir zukünftig folgende Spezies ausschließ-
lich molekularbiologisch nachweisen: 

• Mycoplasma hominis 
• Mycoplasma genitalium 
• Ureaplasma urealyticum 
• Ureaplasma parvum 
• Trichomonas vaginalis 

Die PCR weist gegenüber den bislang eingesetzten Nachweisverfahren eine deutlich höhere 
Sensitivität auf und erweitert die Aussagekraft des Befundes. 

Mycoplasma genitalium ist kulturell nicht nachweisbar, kann jedoch unterschiedliche Infektionen 
im Urogenitaltrakt verursachen. Die Häufigkeit von Infektionen mit Mycoplasma genitalium wird 
mit über drei Prozent angegeben und ist so mit der Häufigkeit von Chlamydia trachomatis ver-
gleichbar. 

Ureaplasma urealyticum und Ureaplasma parvum waren mit den bislang eingesetzten Verfahren 
nicht differenzierbar, können jedoch unterschiedliche Krankheitsbilder verursachen und benöti-
gen voneinander abweichende Therapieschemata. 

Probenmater ial :  Die Diagnostik wird aus Urin (Nativurin ohne Zusätze) oder Abstrichen 
(eSwab oder trocken) durchgeführt. Geeignete Abstrichlokalisationen sind Urethralabstriche, Va-
ginal- oder Cervicalabstriche, sowie Rektalabstriche bei Proktitis und Rachenabstriche bei Pha-
ryngitis. Trichomonaden werden im Urin bzw. als Urethralabstrich nur auf besondere Anforde-
rung nachgewiesen, da diese üblicherweise keine Urethritiden verursachen. 

Anforderung : Bitte achten Sie darauf, grundsätzlich die Ausnahmekennziffer 32004 und/oder 
32006 anzugeben. 

Befundung : Der Nachweis dieser Spezies wird wie bisher in einem zusammenfassenden Text 
befundet, der die Ergebnisse aus Mikroskopie, Kultur und PCR bewertet.  

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit kollegialem Gruß 
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